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Amtliche«.
De« Schlrllheitzeuamter«

werden die nachstehend wiederholt bekanntgeqebenen bezirks-
polizeilichen Borschriften in Beziehung auf das Schlachten
non Bieh und den Berkehr mit Fleisch vom6./7. Juli 1896,
Gesellschafter Nr. 85, mit der Weisung in Erinnerung ge¬
bracht, diese Vorschriften wiederholt in ortsüblicher Weise
in ihren Gemeinden zur öffentlichen Kenntnis zu bringen
und die Einhaltung derselbe« strenge überwachen zn wollen.

Aus Grund des Art. 29 Abs. 1 des Polizeistrafgesetzes
und 8 366 Z. 10 des Reichsstrafgesetzbuchs, sowie gemäß
Art. 82 Abs. 2 des Polizeistrafgesetzes sind am6./7. d. Mts.
vom Oberami mit Zustimmung des Amtsversammlungs-
ausschuffeS für den Oberamtsbezirk Nagold nachstehende
von der K. Kreisrrgirrung am 18. ds. Mts. für vollziehbar
«' klärte bezirkspolizeiliche Vorschriften überden Verkehr mit
Fleisch und das Schlachten von Groß- und Kleinvieh er¬
raffen worden, welche hiemit ve>öffentlicht werden.

1. Das Schlachten von Groß- und Kleinvieh an Orten,
welche dem Publikum zugänglich oder dem Anblick
desselben geöffnet find, insbesondere das Schlachten
des Kleinviehs auf und an den Straßen und öffent¬
lichen Plätzen ist verboten und solches nur in — von
öffentlichen Wegen abgelegenen—Hof- oder sonstigen
geschloffenen Räumen gestattet.

2. Die Kälber und Schafe müssen vor dem Abschlachten
durch einen Schlag auf den Kopf betäubt werden.

3. Das Ausblasen der geschlachteten Kälber und Schafe
mit dem Munde ist verboten.

4. Auch ist untersagt, das Fleisch außerhalb der Verkaufs¬
lokale aufzuhängen.

Nagold , den 6. Dezember 1900.
K. Oberamt. Ritter.

Die Weltlage.
Die südafrikanische Frag « ist durch die Mission

Krügers in Europa wieder in den Vordergrund des
politischen Tagesintereffes gerückt worden. Bereits tauchen
Gerüchte von einer bevorstehenden diplomatischen Aktion
und einer im Werke befindlichen schiedsgerichtlichen Ent¬
scheidung in dtm Konflikt zwischen den Burenrepubliken
und England auf und finden ihr Publikum. Es giebt jetzt
noch viele Leute, die es für unmöglich halten, daß die
Buren von der Diplomatie im Stich geloffen werden könnten.
Und das wird geschehen, trotz aller stürmischen Begeisterung,
mit welcher Krüger von der Bevölkerung auf französischem,
belgischem und deutschem Boden ausgenommen wurde.
Kaiser Wilhelms Absage bezüglich des Empfangs Krügers
am Berliner Hof bekundet deutlich, daß die deutsche Politik
für ihn und die von ihm so unverzagt vertretene Sache
nichts übrig hat. Auch an anderen maßgebenden Stellen
wird der greise Staatsmann verschlossene Thürrn finden
für die Bitte um Hilfe für sein unglückliches Volk. Denn
man ist sich bewußt, daß England nach wie vor entschlossen
ist, keinerlei Intervention oder schiedsgerichtliche Entscheidung
anzvnrhmen, sondern seine Beute um jeden Preis festzuhalten.

Zweifellos wirkt auf die einer thatkräftigen Intervention
für die Buren ungünstigen diplomatischen Dispositionen
vor allem auch die chinesische Frag « ein, die gegenwärtig
ernst genug ist, um die volle Aufmerksamkeit der Kabinette
zu erfordern. Es ist kein Geheimnis, daß zwischen den
Mächten, im Gegensatz zu ihren Gesandten in Peking, selbst
jetzt noch nicht die unbedingt nötige Einigkeit im Auftreten
gegenüber den chinesischen Machthabern herrscht. Namentlich
gefällt sich Rußland immer wieder in Quertreibereien,
denen die Unterstützung Nordamerikas zu teil wird, wie
aus der EröffnungsbotschaflMacKinley'san den amerikanischen
Kongreß neuerdings bervorging. Sogar Japan macht Miene,
in der chinesischen Angelegenheit seine eigenen Wege zu
gehen. Dabei verschlimmert sich die Lage in China für die
verbündeten Truppen trotz aller ihrer Erfolge. Nach ein¬
gehenden Meldungen trifft man in China heimlich Vor¬
bereitungen zu einem allgemeinen Losschlagen gegen die
fremden Truppen. Angesichts dieser schwierigen Verhältnisse
ist es kein Wunder, wenn die chinesischen Friedrnsbevoll-
mächtigtrn Prinz Tsching und Li -Hung-Tschang mit
unglaublicher Unverschämtheit auftreten und z. B. in einer
Note an die Gesandten in Peking ziemlich unverblümt die
Wiederräumung der Provinz Tschili durch die verbündeten
Truppen als eine Vorbedingung für die Lösung des chinesischen
Problems verlangt haben.

Jedenfalls macht es der Ernst der chinesischen Frage
erklärlich, wenn die Diplomatie vorerst keine weiteren Ver¬
wickelungen wünscht, weder im übrigen Asien, noch in Afrika
oder gar in Europa. Deshalb erscheinen auch die Bemühungen
der Buren endlich ein aktives Interesse der „neutralen"
Großstaalen für ihre Sache herbeizuführen, ebenso aussichtslos.

wie die dem Prinzen Georg von Griechenland als Gouverneur
von Kreta zugeschriebenenBestrebungen, die Einverleibung
dieser türkischen Insel in Griechenland herbeizuführen.

Deutscher Reichstag.
Berlin,  S . Dez. Am Bundesratstisch : Reichskanzlerv. Bülow

und Graf v. PosadowSky. Der 1. Punkt der Tagesordnung ist
der Gesetzentwurf des Zentrums betreffend freie
Religionsübung.

Der Reichskanzler  giebt die Erklärung ab : Obwohl die
verbündeten Regierungen sich über gesetzgeberische Anträge , die aus
dem Reichstage hervorgehen, erst schlüssig zu machen brauchen,
nachdem der Reichstag seinerseits dazu Stellung genommen hat,
halten wir eS im vorliegenden Falle doch für nötig , in einer so
ernsten und das Gewissen des deutschen Volkes berührenden Frage
baldigst uns auszusprechen. Die Regierungen  achten die Ueber-
zeugung und Gefühle, die dem Anträge zu Grunde liegen, sehen
sich jedoch außer stände, diesem Anträge zuzustimmen, der' die
verfassungsmäßige Selbständigkeit der Bundesstaaten auf einem
solchen Gebiete beschränken will, das sie der Zuständigkeit ihrer
LandesgesetzgebungVorbehalten wissen. Darauf giebt der Reichs¬
kanzler eine Erklärung über seinen persönlichen Standpunkt
zu der Frage . Die aus älterer Zeit überkommene Gesetzgebnng
dieses oder jenes Bundesstaates mag Vorschriften entbalten , die
mit den im übrigen Teile des Reiches bestehenden Grundsätzen
freier Religionsübung nicht überall im Einklang stehen. Wenn ich
für meine Person hoffe, daß derartige landesgesetzliche Ungleichheiten
verschwinden(Bravo ), ich bin durchaus für Gleichberechtigung der
Religionsgesellschaften, so muß ich doch als Reichskanzler vor allem
daS vor Augen halten , daß der bundesstaatliche Charakter des
Reiches und die Autorität der Bundesmitglieder , so « eit dies die
Reichsgesetzgebunggewährleistet, nicht ohne willige Zustimmung
der Einzelstaaten beeinträchtigt werde. (Hört ! hört ! links. —
Bravo rechts.) Hier wurzelt das Vertrauen , auf das die Reichs¬
gewalt bei den Bundesstaaten zählen muß. Dieses Vertrauen
unvermindert und ungeschmälert zu erhalten , ist meine vornehmste
Pflicht. (Bravo rechts !) Ich bin überzeugt, daß das hohe Haus
mir in dieser Beziehung beistimmen wird.

Abg. Lieber (Z .): Die Erklärung des Bundesrats bedeute
einen wesentlichen Fortschritt . Bisher waren wir gewöhnt, über
aus dem Schoße des Reichstags kommende Anträge vor leeren
Bänken des Bundesrats zu verhandeln . Heute wartet der Bundesrat
nicht einmal die Begründung des Antrages ab. Wir sind schon
dankbar, daß er wenigstens etwas gesagt hat . Auch der Reichskanzler
konnte die Religionsbeschwerdenin einzelnen Staaten nicht bezweifeln.
Wir bitten, unfern Antrag einer Kommission  von 28 Mit¬
gliedern zu überweisen.

Graf Stolberg -Wernigerode (kons.): Der Antrag ist so weit¬
gehend, daß man die Konsequenzennicht übersehen kann. Jeden¬
falls liegen staatsrechtliche Bedenken vor. Wir wollen daher der
Kommissionsberalung nicht widersprechen und behalten uns
weiteres vor.

v. Bollmar (Soz .) : Wir waren die Einzigen, die den Kultur¬
kampf nicht mitgemacht haben. Ueber die Beschränkung der einzel¬
staatlichen Befugnisse können sich bayrische Abgeordnete noch an
anderer Stelle aussprechen. Die Religionsfrage ordnet das Zentrum
allen anderen Fragen unter . Zum Zentrum gewendet, sagt Redner:
Sie fordern Toleranz , wo sie in der Minorität sind, geben sie aber
nicht, wo sie in der Majorität find. (Unruhe im Zentrum .) Wir
unterstützen den Zentrumsantrag und hoffen, daß den Herren die
Verbrüderung mit uns bei Hof nicht schaden wird . (Heiterkeit.)

Bassermann (natl .) : Wir werden den Antrag lediglich nach
seinem sachlichen Inhalt beurteilen, nicht nach den Gründen , die
zu seiner Einbringung geführt haben. Wer davon eine Rekatholi-
sierung Deutschlands befürchtet, unterschätzt wohl die Kraft des
evangelischen Glaubens . Paragraph 2 des Entwurfs ist für uns
unannehmbar . Der Kommissionsberatung sind wir nicht entgegen.

Richter (fr . Bp.) : Der individuellen Religionsfreiheit stehen
wir durchaus freundlich gegenüber, wie denn der Fortschritt stolz
ist auf das Gesetz vom 3. Juli 1869. Unser Programm geht dahin,
gleiche Rechte für alle Bekenntnisse, nicht bloß für die anerkannlen.
Die juristischen Persönlichkeiten müssen allen gewährt werden, die
gewisse Normativbesiimmungen erfüllen.

Ricke rt (fr. Bg.) erklärt, die Behandlung der Materie im
Reichstag sei sehr erwünscht. Erfreulich ist die Wandlung des
Zentrums in der Toleranzfrage , aber man muß diese über die
anerkannlen Religionsgemeinschaften hinaus ausdehnen.

Stockmann (Rp .): Das Reich ist nicht zuständig für den An¬
trag . Wir können der Vorlage auch darum nicht zustimmen, weil
sie über den Jesuitenantrag des Zentrums hinausgeht . Trotzdem
wenden wir gegen die Kommissionsberalung des Antrags nichts ein.

Pichler (Z .) : Bezüglich der Religionsfreibeit hat das Zentrum
in seinen Anschauungen keine Wandlungen zu verzeichnen. Am
meisten zu klagen haben wir über die Intoleranz in den kleineren
deutschen Staaten . Je kleiner, desto kleinlicher.

Mecklenburgischer Bundesratsbevollmächtigter v. Oerzen:
Seine Regierung sei mit der Erklärung des Reichskanzlers ein¬
verstanden. (Redner ist auf der Tribüne schwer verständlich und
wird wiederholt von Gelächler des Zentrums und der Sozial¬
demokraten unterbrochen.

Braunschweigischer Bundesratsbevollmächtigter v. Cramm:
Die Bestimmung, daß die katholischen Taufen bei d<m evangelischen
Geistlichen angemeldet werden müssen, rührt aus der Zeit her,
wo das Kirchenbuch die standesamtlichen Funktionen vertral . Diese
wird aufgehoben werden.

Hiemit schließt die Erörterung . Der Gesetzentwurf wird der
beantragten Kommission überwiesen.

Hages-Aeuigkeiterr.
Aus Lta-t und Las-.

Nagold,  8 . Dezember.
Vom Rathaus . Mit Rücksicht auf die Landtags-

wähl wurde die Gemeinderatssitzung in dieser Woche
aus Donnerstag6. ds. verlegt. Zur Behandlung kam die
Lieferung samt Versetzen der 170 Sicherheilssteine an

der Staatsstraße nach Altensteig vom alten Spital an bis
zur Markungsgrenze Rohrdorf. ES lagen hiezu6 Bewer-
bungen von hier und aus Nothfelden, Sulz und EberS-
Hardt vor, die wesentliche Preisdifferenzen aufwrisen. Das
billigste Angebot stellte der Strinbruchbefitzeru.Schultheiß Eitel
in Sulz mit je 2.80 ^ für Lieferung und Setzen eines
GteinS. Nachdem die gleichfalls in Konkurrenz getretene
hiesige Baufirma Beutler und Drescher auf ihrem Preis
von 3.80 ^ beharrte, wurde die Arbeit an den Sulzer
Unternehmer vergeben. — Der nächste Gegenstand, mit dem
sich das Kollegium zu beschäftigen hatte, betraf eine Streit¬
frage in Sachen der Kanalisation in der Hinteren
Gaffe. In dem gemeinschaftlich von MesnerE ssig, Dreher
Gutekunst und Kübler Hiller bewohnten Gebäude wurde
auf den Antrag Essigs eine Abwafferleitung zum Straßen-
kanal erstellt, an das die beiden übrigen Hausbesitzer für
ihren Hausanteil nach den ortsbaustatutarischen Vorschriften
Anschluß Herstellen lassen sollten. Statt dessen ließen diese
aber, nachdem sie zuvor durch Auferlegen einer Strafe über¬
haupt zur Ausführung der Kanalisierung gezwungen worden
waren, ein eigenes Ableitungsrohr legen, das direkt in den
Hauptkanal einmündete. Sie verweigerten daher auch die Zah¬
lung der Kosten für den geplanten gemeinschaftlichen Kanal im
Gesamtbetrag von rund 120 woran Essig die Hälfte tragen
sollte. Weitere Verhandlungen hatten kein Ergebnis; nur Essig
erklärte sich freiwillig zur Uebernahme eines weiteren Drittels
(also 90 bereit. Auch dies veranlaßt«die beiden anderen
Hausbesitzer nicht, von ihrem Standpunkt, überhaupt nichts
zu zahlen, abzugehrn, da sie die Anlage de»gemeinschaftlichen
Kanals nicht billigten. Stadtbaumeister La ng gab zur Auf¬
klärung über den Sachverhalt einige technische Erläuterungen,
die die Anlage des Kanals nach dem vorgesehenen Plan recht¬
fertigten. Anknüpfend hieran entspann sich eine längere Aus¬
sprache. Gemetnderat Mayer bemerkte, es werde seiner Auf-
saffung nach insolchrn Dingen seitens deS städt.Technikers doch zu
rasch vorgegangen. GtadtbaumeisterLangverwahrtestchgegen
diesen Vorwurf unter Hinweisung, daß gerade die vor¬
liegende Kanalisierung schon zwei Jahre sich in Schwebe
befinde und zudem schon mit Bestrafungen vorgegangen
werden mußte. Gemeinderat Schatble ist dafür, daß
solche Streitigkeiten zuerst im Plenum des Gemeinderats
erörtert werden sollten; auf diesem Wege käme eher eine
Schlichtung zu stände. Der Vorsitzende. Stadtschultheiß
Brodbeck führte demgegenüber aus, daß in solchen Fällen
einzuschrciten nicht Sachs des Gemrinderats sei, vielmehr
stehe auf Grund des OrtSbaustatuts der Stadtverwaltung
allein dies Recht zu, und zwar, wenn nötig, durch Anwendung
von Zwangsmaßregeln, denn sonst würde die Durchführung
der Kanalisierung bei einem gemeinschaftlich bewohnten Ge¬
bäude überhaupt durch den Widerspruch eines Mitbesitzers
unmöglich gemacht. Seitens des technischen Amtes, das
die Verhältnisse doch am besten beurteilen könne, sei dir gemein¬
schaftliche Kanalanlage in der Hinteren Gaffe wohl auch
in der zweckmäßigsten Weise vorgesehen worden. Die An¬
sicht des Vorsitzenden geht dahin, daß die beteiligten Haus¬
besitzer mit dem Anschluß es zwar halten konnten, wie sie wollten,
daß aber ihre Verpflichtung zur Bestreitung der Kosten des bereits
geschaffenen gemeinschaftlichen Kanals außer Frage stehe.
Um eine Verständigung anzubahnen, wurden hierauf Gute¬
kunst und Hiller persönlich vor dem Kollegium vernomiren,
wo sie aber gleichfalls auf ihrer Zahlungsverweigerungbe¬
standen. Es wurden sodann im Gemeinderat folgend« zwei
Anträge eing-.bracht: 1) Die strittigen Kosten im Benag
von 30 ^ auf die Stadikaffe za übernehmen, 2) die Be¬
streitung der Gesamtkosten dem Hausbesitzer Essig auszu-
erlrgen, da der Kanal lediglich für sein Interesse ersorderltch
war. Vor der Abstimmung verwies Gtadtschulth-iß Brod¬
beck noch auf die Konsequenzen, die bei Annahme des
ersten Antrags für die Stadt entstehen könnten. In An¬
betracht dessen wurde dann auch dcr zweite von Gemeinde-
rat Reichert gestellt« Antrag gutgeheißen. — Im weiteren
kamen noch einige Angelegenheiten des Ttadtforstamls und
der Ttadtpflege zur Erledigung. Unter anderen» regte
Gemetnderat Rapp noch die Ausbesserung des Aus¬
stiegs von der Calwerstraßr zum Emminger Weg an, was
allseitig«Zustimmung fand. — Seitens der Stadtverwaltung
wird, wie schon durch Ausschreiben bekannt wurde, die An¬
stellung von 6 Taglöhnern beabsichtigt. Die beiden bis¬
herigen haben nach Darlegung des Stadtbaumeisters zur
Unzufriedenheit über ihre Leistungen Anlaß gegeben. Auch
ist die Verstärkung der Arbeitrrzahl notwendig, um die
Straßen in besserem Zustand zu erhalten. Gemeinderat
Schatble wünschte, daß das künftig namentlich auch aus
der Insel geschehe, deren Bewohner ebenso Anspruch auf
gute Wege hätten wie die übrigen Stadtteile.

Volkszählung in Nagold.  Durch die am 1. ds.
erfolgte Zählung'st «in langsames Anwachsen unserer Stadt-
bevölkerung festgestellt worden. ES wurden als ortsanwesend



1863 männliche und 1826 weibliche, zusammen 3689 Ein¬
wohner ermi tcelt. Gegenüber der letzten Aufnahme im Jahre
1895 ist eine Zunahme von 116 Einwohnern — 3°/»
zu verzeichnen, während die Zunahme in den Jahren 1890
bis 95 nur 81 Einwohner betrug.

Ehrung . Unserem wiedergewählten LandtagSabgeord-
neten, Fabrikant Schaible. wurde am Donnerstag abend
seitens des LängerkranzeS ein« Ehrung durch ein Ständ¬
chen zu teil. Um 9 Uhr zogen die Sänger vollzählig vor
seine Wohnung und brachten unter der trefflichen Leitung
ihres Dirigenten, Schullehrers Arnold , die drei Chöre:
Still ruht der See, Nimm deine schönsten Melodien und
Im schönsten Wiesengrunde stimmungsvoll zum Bortrog.
Der Gefeierte sprach dem Sängerkranz seinen herzlichen Dank
auS und fügte mit Beziehung aus daS ihm anvrrtraute Land¬
ragsmandat das Versprechen an. dem in ihn gesetzten Ver¬
trauen gerecht zu werden. Im Lokal des Vereins(Gasthaus
zur Traube) veretngten sich dann die Sänger unter Fort¬
setzung von Gesang und Rede zu einer gemütlichen Unter¬
haltung, der auch Hr. Schaible beiwohnte.

Handels - und Gewerbekammerbericht für 1899.
Schon bald nach Einführung der Zwanzigpfennigstücke in
Nickel hat man erkannt, daß mit dieser unpraktischen Münze
dem Bedürfnis in keiner Weise entsprochen wurde. Infolge¬
dessen wurde ihre Einziehung beschlossen, die bereits auch
hinsichtlich der bei uns gerner gesehenen Gilberzwanzig-
pfennigstücke angeordnet war. lieber die hierüber dem
Reichstag vorgelegte Münzgesetznooelle hatten sich die
Kammern ebenfalls zu äußern. Von den württ. Kammern
liegen widersprechende Urteile vor. einerseits wird der Ein¬
zug der Silberzwanziger bedauert, anderseits erwünscht,
hiegegen findet der Einzug der Nickelzwanziqer fast ein¬
stimmige Billigung, ebenso die gleichzeitig in Frage stehende
Außerkurssetzung der goldenen Fünsmarkstücke. Ueber die
Angelegenheit hat dieKammer in Calw folgende Aeußerung
abgegeben: Die Einziehung der Zwanzigpfennigstücke in
Nickel wird von keiner Seite bedauert, im Gegenteil ge¬
wünscht. Ein kürzerer Einzugstermin als 7. Januar 1904
würde nicht beanstandet. Diese Geldstücke find wegen ihrer
Plumpheit, und weil sie zu Verwechselungen Anlaß geben,
allgemein unbeliebt. Gegen dir Beseitigung der Zwanzig¬
pfennigstücke überhaupt wird jedoch von allen Seiten Wider-
spruch erhoben. Das Vorhandensein einer Münze im
Wert von 20 Pf. wird als ein Bedürfnis erklärt, nicht
dlos für den täglichen Kleinverkehr, sondern auch für die
Auslohnung kleiner Taglohnsposten und von Lohnzahlungen
an Fabrikarbeiter. Eine Münze zwischen Zehn- und
Fünszigpfennigstückenwürde auch im gewöhnlichen bürger¬
lichen Verkehr sehr vermißt werden. Die Zwanzigpfennig¬
stücke in Silber waren im Verkehr nicht unbeliebt, wenn
man auch gewünscht hätte, daß fie etwaS größer wären.
Sie bieten den Vorteil, daß man eine gewisse Menge
kleinerer Münzen ohne zu große Belästigung bei sich führen
kann. Wenn je die Außerku ssetzung der seitherigen Silber¬
zwanziger durchgesrtzt würde, so wird von allen Seiten ge¬
wünscht, daß fie durch ein anderes Zwanzigpfennigstück in
Silber ersetzt werden, das etwa die Größe des früheren
Groschen hätte. Im Publikum würde ein stärkerer Kupfsr-
zusatz bei dieser SllbermünA nicht beanstandet. Möglichst
baldige Ausprägung derartiger Silberzwanziger erscheint
als rin dringendes Bedürfnis, da infolge des Einzugs der
Silberzwanziger ein Mangel an Zrhnpfennigstücken sich
bsmerklich macht.

Vom Wetter.  Die in den letzten Tagen, namentlich
aber in der Nacht auf Freitag eingetretrnen ausgiebigen
Regengüsse haben endlich der seit Wochen anhaltenden
Wafsernot, unter der vor allem die Mühlen, Säg- und
Elektrizitätswerke sowie die Flößerei zu leiden hatten, ein
Ende gemacht. Am Donnerstag früh  wurde dem hiesigen
Stadtschultheißenamt von Altensteig aus Hochwasser in der
Nagold angezeigt und der Wasserlauf der Nagold sowie
der Waldach sind heute wieder beträchtlich gestiegen. Für
-l? Landwirtschaft war der Regen in hohem Grade nützlich,
indem daS Erdreich nun die für Feld und Obstgarten so
notwendige Winterfeuchtigkeit ausgenommen hat.

Stuttgart,  6 . Dez. Der König  ist heute morgen,
einer Einladung d,S Fürsten von Schaumburg-Lippe Folge
leistend, aus einige Tage zur Jagd nach Bückeburg abgereist.

Stuttgart,  6 . Dez. Die heutige6. Sitzung der
evangelischen Landessynode  wurde vormittags
9'/. Uhr eröffnet. Am RegierungStisch Dr. Merz. Die
Komunssionsantiäge betr. Antrag Braun über die Werke
und Gemeinden im heiligen Land  werden laut
Schw. M. angenommen. Dieselben sprechen sich unter
Berichterstattung Rupps für die Teilnahme der Synode an
diesen Werken und Gemeinden aus und empfehlen dieselben
der Verhandlung durch die Diözrsanvereine. Die Auf¬
forderung zu einer allgemeinen Kirchenkollrkte in irgend
welcher Form lehnte Kommission und Synode ab. ES
folgt die Beratung über die Neubearbeitung der geschicht¬
lichen Darstellungen über Luthers  Leben und die Re-
formaüonsgrfchichte mit besonderer Berücksichtigung Württem-
dergS im 3. Band des Kirchenbuchs. Berichterstatter ist
v. Schwarzkopf. Egelhaaf und einzelne andere Redner
traten für elmze Lenoerungrn der Entwürfe ein. Die
Synode dankt der Oberkirchenbehörde im übrigen für die¬
selben und konstatiert auf Antrag von NestleI, daß dieselben
nicht ihrer gesetzgebenden Gewalt unterliegen. Am Regierungs¬
tisch nehmen Platz v. Gemmingen. v. Bilfinger, v. Krafft,
Dr. Merz. Bei der Beratung über die SamstagS - und
Tonntagshochzeiten (Berichterstatter Hoffmann, Mit-
berichlerstatter Widmann) einigt man sich einstimmig zu dem
Antrag der Kommission, der das Bedauern ausspricht, daß
diese Hochzeiten vielfach den Tonntagssegen unterbinden,

und die Behörde ersucht, die Geistlichen in Erhaltung der
guten Sitte durch eine geeignete Kundgebung zu unterstützen,
v. Gemmingen sagt dies zu. Ferner wird über den
KommisfionSbericht, der die Unterstützung des kirchlichen
Hilfsfonds  behandelt, beraten und abgestimmt. Bericht¬
erstatter ist Hoffmann. Kommission und Synode beschließen,
daß die Gemeinden alljährlich durch die Behörde aufgefordert
werden, durch Verwilligungen aus den Kirchenpflegen oder
durch Opfer den Fonds zu unterstützen. — Ein Antrag
Keller, der um Verwilligung vonDiätenanOrtsschul-
inspektoren beim Besuch von Bezirksschulversammlungen
bittet, wird aus Antrag der Kommission(Berichterstatter
Uhl) abgelehnt. Präsidentv. Gemmingen erklärt bei dieser
Gelegenheit, daß die Frage der Neuregelung der OrtS- und
Brzirksschulausficht und der Einrichtung der Behörde schon
wiederholt in den letzten Jahren Gegenstand der Erwägung
der Oberschulbehörde, und, soweit bekannt, auch des Kult-
ministeriumS gewesen sei. lieber den Inhalt und die Zeit,
wann die Sache den Ständen unterbreitet werde, könne er
sich heute nicht aussprechen. Schluß der SitzungI?/«Uhr.
Tagesordnung für Freitag: Gesetz über Verkündigung und
Trauung der Ehen; Antrag Psahler über Einbauung von
Gemeindesälen in die Pfarrhäuser; 2. Lesung der Diözesan-
sywdalordnung.

Tübingen,  6 . Dez. Landgerichtsdirektor Götz in
Ravensburg wurde zum Präsidenten des hiesigen Landgerichtsernannt.

Crailsheim,  6 . Dez. (Korresp.) Infolge der an¬
haltenden Regen der letzten Tage ist die Jagst über ihre
Ufer getreten. Der Wafferstandsmeffersignalisiert ein
Steigen von 30 em. Der Regen fällt immer reichlicher.

Lan-tagswahlev.
Die Ergebnisse  liegen nnnmehr vollständig vor: a) Im

ersten Wahlgange wurden gewählt: Zentrum 16, Volkspartei
8, deutsche Partei 5, konservative Partei und Bund der
Landwirte4, Wilde2, sozialdemokratische Partei 2, zus. 37;
d) Stichwahlen sind 33 erforderlich, in dieselben kommen:
Bolkspartei 23, deutsche Partei 19, Sozialdemokraten 10,
Konservative und Bund der Landwirte7, Zentrum7, zus. 66.

Die Volk spart ei  hat verloren7 Mandate: in Stutt¬
gart-Amt, Neckarsulm, Ludwigsburg-Amt, Hall, Rottweil,
Tutllingen und Göppingen. Sie hat in der Stichwahl um
21 Mandate zu kämpfen, nämlich in Tübingen-Stadt und
Amt, Ulm-Stadt, Heilbronn-Stadt und Amt. Reutlingen-
Amt, Böblingen, Maulbronn, Waiblingen, Weinsberg, Ba¬
lingen, Nürtingen, Oberndorf, Sulz, Urach, Crailsheim.
Heidrnheim, Schorndorf, Blaubeuren, Kirchheim und Mün-
fingen.

Die Deutsche Partei  hat verloren Freudenstadt und
Cannstatt und muß in der Stichwahl um die Mandate von
Stuttgart-Stadt, Tübingen-Stadt und -Amt, Ulm-Stadt,
Heilbronn-Ttadt. Reutlingen-Amt, Eßlingen, Maulbronn,
Neuenbürg, Sulz, Tuttlingen. Urach, Künzrlsau, Mergent¬
heim, Blaubcuren, Geislingen und Göppingen kämpfen.

Das Zentrum  hat seine seitherigen Sitze behauptet.
Es gewann Rottweil und kommt in die Stichwahl in den
Bezirken Neckarsulm, Geislingen, Künzrlsau, Münfingen
und Oberndorf. Dazu kommen noch zwei Stichwahlen
zwischen Zentrum und Zentrum in Gmünd und Tettnang.

Die Sozialdemokraten  haben 2 Mandate erreicht:
Stuttgart-Amt und Cannstatt. Sie kommen in 10 Bezirken
in Stichwahl, nämlich in Balingen, Eßlingen, Göppingen,
Heidenheim, Heilbronn-Amt, Ladwigsbucg-Amt, Neuenbürg,
Nürtingen, Stuttgart-Stad: und Tuttlingen.

Der Bund der Landwirte  gewann Hall, Calw (von
der Deutschen Partei freiwillig abgetreten) und behauptete
Oehringrn, kommt dagegen in Stichwahl in Böblingen, Crails¬
heim, Kirchheimu. T.. Neckarsvlm, Schorndorf, Waiblingen
und Weinsberg.

33 Stichwahlen  sind notwendig und zwar zwischen
Volkspartei und Deutscher Partei in den 9 Bezirken Blan-
beuren, Heilbronn-Ttadt, Maulbronn. Reutlinzen-Amt, Sulz,
Tübingen-Stadt, Tübingen-Amt, Ulm-Stadt und Urach;
zwischen Volkspartei und Bauernbund in den 6 Bezirken
Böblingen, Crailsheim, Kirchheimu. T.. Schorndorf, Waib¬
lingen und Wsinsbrrg; zwischen Deutscher Partei und den
Sozialdemokraten in den 6 Bezirken Eßlingen, Göppingen,
Ludwigsburg-Amt, Neuenbürg, Stuttgart-Stadt und Tutt¬
lingen; zwischen Volkspartei und Sozialisten in den 4 Be¬
zirken Balingen. Heilbronn-Amt, Heidrnheim und Nürtingen;
zwischen Bauernbund und Zentrum in den2 Bezirken Blau¬
beuren und Neckarsulm; zwischen Deutscher Partei und
Zentrum in den 2 Bezirken Geislingen und Künzrlsau;
zwischen Volkspartei und Zentrum in Oberndorf und
Münfingen; dazu kommen noch 2 Stichwahlen zwischen
Zentrum und Zentrum in Gmünd und Tettnang, ferner
die Stichwahl in Mergentheim.

VolksMhlukgsergetmisse 190V.
Oberndorf,  5 . Dez. Eine merkwürdige Erscheinung,

die der bekannten Statistik vom „Zug nach der Stadt"
widerspricht, hat' die Volkszählung in unserer Gemeinde
bloßgrlegt. Nach dem Tchwarzw. Boten hat die Stadt
Oberndorf nach der letzten Zählung 3309 Einwohner, 1617
männliche und 1692 weibliche. Gegen die Zählung im
Jahre 1895 ist die Einwohnerzahl um rund  1000
Mrückgegangen.

Trossingen,  5 . Dez. Die hiesige Gemeinde hat sich
in der Zeit von 1895—1900 um 573 Einwohner vermehrt;
sie zählt heute 3677 Einwohner(1895: 3104),

Fellbach,  5 . Dez. Das Wachstum unserer Gemeinde
hält mit demjenigen der O-te in der Nachbarschaft der
Stäbe Stuttgart-Cannstatt gleichen Schritt. Man zählte
diesmal hier 2086 männliche, 2211 weibliche, zus. 4297

Personen, waS ein« BeoölkerungSvermehrung von 302 Per-
sonen— 7»/,°/»ergiebt. Gegenüber der Periode 1890—95,
die nur eine Zunahme von 179 Einwohner—4*/r°/«aufwieS,
bedeutet dies einen erfreulichen Fortschritt.

Gmünd,  6 . Dez. (Korresp.) Gmünd zählt jetzt
18,673 Einwohner. Die Zunahme gegen die letzte Zählung
beträgt 1391 Personen.

Aale « , 6 . Dez. (Korresp.) Die Zahl der hiesigen
Einwohnerschaft beträgt 9036 Einwohner.

Crailsheim.  6 . Dez. (Korresp.) Nach dem Ergebnis
der diesjährigen Volkszählung hat unsere Stadt ein PluS
von 199 Seelen zu verzeichnen, nämlich 2745 weibliche
und 2510 männliche, insgesamt also 5255 Einwohner.
Crailsheim ist damit in die Reihe der Städte 1. Klaffe
eingrrückt.

München.  3 . Dez. Nach dem vorläufigen Ueber-
schlag der Volkszählung zählt München jetzt rund 570,000
Einwohner.

Deutsches Reich.
Berlin,  6 . Dez. Ist die China-Expedition als ein

Krieg anzusehen? so fragte der Abgeordnete Bebel gestern
in der Budget-Kommission und erhielt vom Staatssekretär
v. Richthofen folgende Antwort: Die Expedition sei aus-
zufaffen alS ein bewaffnetes Einschreiten gegen anarchistische
Zustände. Dieses Einschreiten hindere nicht das Bestehen
eines gewissen völkerrechtlichen Verkehrs zwischen dem deutschen
Reich und der Regierung Chinas.

A«Sla»h.
Rom,  6 . Dez. Der Chefredakteur der Opinione hat

den Premierminister Garacco  vor Gericht citiert unter der
Klage des Kontraktbruchs, weil dieser die kontraktlich zu-
grsicherte Subvention von 2000 Lire für die Opinione seit
dem 20. Oktober nicht mehr bezahlte. Der Minister erwirkte
einen Aufschub des Prozesses. Der Direktor der Opinione
sucht den Fall zu einem Skandal aufzubauschen, um sich
als ein Opfer wegen seiner monarchischen Gesinnung hin-
zustrllen. Er hat auch brieflich den König um Hilfe an¬
gegangen. Pikant ist, daß die Opinione sagt, daß die
Unterstützung nur unter der Bedingung gewährt würde, daß
daß das Blatt keine Angriffe auf Rudini und Luzzatti
bringe.

Paris,  5 . Dez. Vor dem Aprllgericht leistete heute
auf Grund des Gesetzes über die Zulassung der Frauen
zur Advokatur die erste Dame den Eid als Advokat. Es
ist dies eine Frau Petit, die Gattin eines hiesigen Rechts¬anwalts.

Tom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  6 . Dez. Lord Kitchener berichtet ausBloem»

fontain: Die Garnison von Utrecht hatte gestern ein Ge¬
fecht mit 200 Buren die zurückgeschlagen wurden. In der
Nähr von Esenbnrg find BurenkommanboS gemeldet, und
englische Truppen find dorthin abgesandt worden. Die¬
selben hatten bereits gestern ein Gefecht mit 150 Buren,
welche zurückgeschlagen wurden. Sie erbeuteten bei diesem
Gefecht9 Wagen.

Bloemfontein,  6 . Nov. Mehrere englische Soldaten
find wegen Schlafens auf dem Posten  an der Bahnlinie
zu 1—6 Jahren Zwangsarbeit verurteilt worden.

London,  6 . Dez. Dem Manchester Guardian wird
aus Kapstadt gemeldet: Man erwartet, daß 15,000 Per¬
sonen dem Afrikander-Kongreß in Worcister beiwohnen
werden. Zwei  Maxims , welche von Leuten des australischen
Kontingents bedient werden, sind auf das Versammlungs¬
lokal gerichtet.

Präsident Krüger in Europa.
Köln,  6 . Dez. Die Abfahrt des Präsidenten erfolgte

heute, Donnerstag, Vormittag um 10 Uhr mittelst Sxtra-
zuges, der sich in Zeoenaar an einen holländischen Extrazug
avschließt.

Brüssel,  6 . Dez. Zahllose Städte, Dörfer und Ge¬
meinden des Landes werden Deputationen zum Präsidenten
Krüger  schicken, welcher morgen3 Uhr nachmittags im
Haag erwartet wird.

Paris,  6 . Dez. Aus guter Quelle verlautet, die
französische Regierung habe bei dem schweizerischen
Bundesrat  Schritte unternommen, damit die schweizerische
Republik aus Grund der Haager Friedenskonferenzihre
Vermittelung  zwischen den Burrnstaaten und England
anbietet. Zwei Mächte, welche ihre Vermittelung nicht an--
bieten können, seien bereit, sich dem Vorschläge einer andern
Macht anzuschließrn.

Wien,  6 . Dez. Die gestrige Krüger -Huldtgungs«
feier  der Wiener Burenfreunde gestaltete sich zu einer
imposanten Kundgebung für das tragische Geschick der um
ihr gutes Recht kämpfenden Buren. Ja Lied und Wort
wurden die Freiheitskämpfer Transvaals und ihr greiser
Präsident gefeiert und in mehereren Reden waren mit
tosendem Beifall aufgenommene Spitzen gegen England
enthalten. Der deutschnationale Stadtrat May red er fragte
beim Hinweis auf den Richtempfang Krügers durch
den deutschen Kaiser: „Wohin find die Zeiten entschwun¬
den, da Bismarck unter der Zustimmung des ganzen deutschen
Volkes die stolzen Worte sprach: „Wir Deutsche fürchten
Gott und sonst nichts in der Welt!" Aus der Unterredung
des deutschen Gesandten Grafenv. Tschirschky und Bögen¬
dorff mit Krüger teilt der Brüsseler Korrespondent des N.
Wiener Tagbl. interessante Einzelheiten mit. Danach wird
der Kaiser später,  wenn die Umstände es gestatten, Krüger
gerne empfangen,  doch müsse der Besuch jedes politischen
Charakters entbehren, da eine Friedensoermittlung  von
seiten Deutschlands ausgeschlossen  sei.
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Die Krifis iu China.
Berlin , 6. Dez. Dem Reichsanznger wird zur tele»

graphischen Berichterstattung vom oftafiatischen Expeditions»
corpS mitgeteilt, das Kommando des ExpeditionScorps sei
angewiesen, jeden Todesfall telegraphisch dem Kriegs¬
ministerium mitzuteilen. Es wird kein Unterschied ge¬
macht. ob der Betreffende Offizier ist oder einen niederen
Dienstgrad bekleidet. Es ist auf das Eingehendste Fürsorge
getroffen, daß die Angehörigen sofort, sobald die Identität
deS als tot oder verwundet Angemeldeten feststeht, benach¬
richtigt werden. Die Bekanntgabe der Namen durch die
Presse erfolgt erst, wenn die Angehörigen bereits in den
Besitz der betreffenden Nachricht gelangt find.

New -Aork,  5 . Dez. AuS Peking 4. ds. wird ge¬
meldet: Wie erwartet wurde, kamen die Gesandten bei
ihrer heutigen Zusammenkunft nicht zu einem endgiltigrn
Beschlüsse, da sie nicht sämtlich von ihren Regierungen
Weisungen hinsichtlich der Form der an China zu richtenden
Präliminarnote erhalten hatten. Nach der Zusammenkunft
erklärte der Gesandte der Ver. Staaten. Conger, offenbar
hätten alle das Bestreben, zu einem befriedigenden Schluß
zu kommen. Er sei der Ansicht, die nächste Zusammenkunft
werde auch die letzte sein. Sie werde aber nicht eher
stattstnden, als bis alle Gesandten endgiltige Weisungen
erhalten hätten. Er persönlich sei von dem Verlaufe der
heutigen Zusammenkunft befriedigt. — Nach verschiedenen
Berichten ist gegenwärtig in Shanghai und Peking die
Ansicht vorherrschend, daß durch allgemeine Nachgiebigkeit
«ine Art Flickfriede im Werke sei. der auf den thalsächlichen
Rückzug der Mächte und eine entsprechende Einbuße ihres
Ansehens bei den Chinesen hinauslause. Der Bericht¬
erstatter der Morning Post bemerkt: Nachdem die Politik
des Zurückweichens einmal begonnen hat, herrscht ein
wahrer Wettkampf unter den Mächten, um den Chinesen
durch Zugeständnisse entgegenzukommen. Europa hat be¬
reits so viel Ansehen verloren, daß mehr oder weniger
Nachgiebigkeit seine Demütigung kaum verschärfen kann.

Vermischtes.
Heiteres von der Volkszählung . Unfreiwillige

Scherze bei der Volkszählung gab es in  Berlin in großer Zahl.
Gin Mann hatte in der Rubrik Familienstand die drei Worte
verheiratet , verwitwet , geschieden sämtlich unterstrichen. Auf die
Verwunderung des Zählers erklärte er : „Das ist doch ganz richtig;
eine Frau hatte ich, von der bin ich geschieden ; die zweite ist mir
vor ein paar Jahren gestorben, und nun versuche ich es eben mit
der Dritten ." — Tin Vater schrieb auf die Zählkarte seines kaum
einjährigen Sprößlings unter der Rubrik Muttersprache (ob deutsch,
holländisch, friesisch u. s. w.) : Noch nicht zu erkennen, was für
«ine Muttersprache ! — Ein Mieter hatte sich in der Nacht zum
z . Dezember heimlich aus dem Staub gemacht, und der Verwalter

des Haufe », der gleichzeitig Zähler war , bemerkte daher auf der
Zählkarte : Nähere Angaben nicht möglich, da der Betreffende seit
gestern nacht verrückt ist ! — Eine andere Karte zeigte in oer
Rubrik Muttersprache die Bezeichnung : Deutsch und russisch. Der
Ausfüller erklärte dies damit , daß seine Mutter eine Russin ge¬
wesen , während er selbst in Deutschland geboren sei. Ein anderer
hat das Wort Muttersprache durchgestrichen «nd dafür geschrieben
Batersprache . Vielfach wurde die ebengenannte Rubrik ausgesüllt
unt Berlinisch . Eine Krau auf dem Gesundbrunnen hat die Frage
»ach dem Beruf ihres Mannes auSgesüllt mit der Bezeichnung
Rumtreiber . Eine in der Rügenerstraße wohnende ältere Dame
verweigerte die Ausfertigung der Karten, weil eine solche für ihr
Mäuschen » wie sie ihre Katze betitrl , nicht vorhanden war.

Verzeichnis der Märkte iu der Umgegend.
Vom 10.—15. Dezember.

Calw: 12. Krämer-, Vieh-, Roß- und Schweinemarkt.
Nagold: 12. Krämer-, Vieh» und Flachsmarkt.
Herrenberg . Uebersicht über den Arbeitsmar kt

am 6. Dezember . !Gesucht werden : I Möbelfchreiner (auswärts ) ,
2 Schreinerlrhrlinge , 1 Schmiedlehrling (auswärts , ohne Lehr¬
geld), 2 Schneider (1 auswärts ), 1 Wagnerlehrling (1 auswärts ),
1 Dienstknecht und 1 Dienstmädchen je für die Landwirtschaft.
Vermittlung kostenfrei. Arbeitsamt Herrenberg (Stadt -pflege .)

Auswärtige Todesfälle.
Reutlingen:  Eberh . Schlichenmaier , Reisender , Mathilde

Raach , geb. Reicherter, 57 I ., Maria Keim, geb. Botteler , S6 I.
Tübingen:  Friedr . Mayer , Siebmacher , 73 I ., Jak . Fr . Kürner,

Warth, ?. Dez . (Berichtigung .) In dem in Nr . ISO
unseres Blattes vom 5. ds . veröffentlichten Bericht über die hier
erfolgte Gründung eines Darlehenskassenvereins hat
sich em Fehler  eingeschlichen, indem di» erste Generalversammlung
nicht am Advents -Sonntag sondern am vorausgegangenen
Samstag abgehalten worden war.

Heller'sche Spielwerke.
Anerkannt die vollkommenste « der Welt , find stetsfort eines

der Passendsten und beliebtesten Kestgeschenke . Es wird mit
denselben die Musik in die ganze Welt getragen , aus daß sie überall
die Freude der Glücklichen erhöhe, die Unglücklichem tröste und
allen Fernweilenden durch ihre Melodien Grütze ans der Heimat
sende . In Hotels , Restaurationen u. s. w. ersetzen st« ein
Orchester und erweisen sich als bestes Zugmittel , besonders die
automatische « Werke , die beim Einwerfen eines Geldstückes
spielen , wodurch die Ausgabe in kurzer Zeit gedeckt wird.

Die Rcpertoirs sind mit großem Verständnis zusammengestellt
und enthalten die beliebtesten Melodien aus dem Gebiete der Opern -,
Operetten - und Tanzmusik, der Lieder und Choräle . Der Fabrikant
wurde auf allen Ausstellungen mit erste « Preisen ausgezeichnet,
ist Lieferant aller europäischen Höfe und gehen ihm jährlich tausende
von Anerkennungsschreiben zu.

Als willkommene Ueberraschung bietet die Fabrik ihren Ab¬
nehmern auf bevorstehende Weihnachten eine bedeutende Preis¬
ermäßigung , so daß sich nun jedermann in den Besitz eines
Scht Heller 'sche« Werkes setzen kann.

Man wende sich direkt « ach Bern , selbst bei kleinen Aufträgen,
da die Fabrik keine Niederlagen hat . Reparaturen , auch solche

von fremden Werken, werde» aufs beste besorgt . Auf Wunsch
werden Teilzahlungen bewilligt und illustrierte Preislisten frankozugesandt.

Wie Salz «nd

so ist in jeder Küche auch ein wirk¬
lich guter Kaffee unentbehrlich. Ein
solcher ist Kathreiners Malzkaffee,
der den Kaffee wesentlich verbessert

und bekömmlicher macht.

MNttSkke-°°LL
Osutsc -KIancis grüssiss SvsolLlsssOkttt ' r«»Ml .8  r W- sv.i»
.̂oip2jxerstrL8se Xo. 43, Aok- Zla.r'kL'rs.l'̂ 'Ktrg.sso.

rn

Schwarze Seid.-RobeL
und höher — 12 Meter ! — porto - und zollfrei zugesandt ! Muster
umgehend ; ebenso von schwarzer, weißer und farbiger „Henneberg-
Seide " von 85 Pf . bis 18.65 per Meter.
G. Henneberg, Seiden-Fabrikant(k. u. k. Hofl.), Zürich.

Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr. 49.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung (» mil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : E . Hardt.

K. Amtsgericht Nagold.
In das Vereinsregister ist heute

unter Nr. 2 eingetragen worden:
Hilfskaffe der Nazarener in Egen¬
hausen, Sitz in Egenhausen,
Satzung vom 26. Sept. 1900.
Der Vorstand besteht aus: Jo¬
hann Müller, Schmied in Wald¬
reimach, Christoph Thumm, Pri¬
vatier in Grunbacha. R., Chri¬
stian Lutz, Schmied in Egen¬
hausen.

Den 5. Dezember 1900.
Oberamtsrichter:

Sigel.

Amtliche Md Krwat-Bekanntmachungen.

Altensteig Stadt.
Stammholz-, Slange«-

«nd Krerttcholz-Uerlrauf
am Mittwoch den 12. Dez. d. IS.

nachmittags2 Uhr
auf hiefigrm Rathaus aus Stadt¬
wald Binsenberg unv Forsthalde
Markung Hochdors:

394 Stück tann. Langholz mit
181 Fm.

41 Stück BaustangenI. Kl.
56 „ « II- «
38 Rm.tann. Prügel(Papierholz)
25 „ „ Anbruch
17 „ „ Reisprügel.
Den 6. Dez. 1900.

Stadtschulth.-Amt:
_Welker.

Gemeinde Bösingen,
Karcholz- rmd

Klaugerr-Uerkanf.
Am

Diens¬
tag den
11. Dez.

_ _ 1900
Nachmittags1 Uhr werden auf dem
Rathaus auS Gemeindewald Reuthe

79 Baustangen. 167 Hagstangen,
2037 Hopfenstangen, 930 Reb¬
stongen. 4 Fest« . Bauholz IV.
und V. Kl. verkauft.

Gemeinderat.

Stadtgemeinde Nagold.

Berbmf von
Bengholz «nd Reisich.

Im Distrikt Lemberg  Abt . Bielach
kommen am

Dienstag de« 11. Dezember
20 Rm. buchen« und 160 Rm. Nadelholz.
Scheiter und -Prügel, 700 Stück fast durch,
weg buchene und 1000 Stück Nadelholzwellen

zum Aufstreich.
Zusammenkunft nachm. 2 Uhr auf der Freudcnstädter Stroße

bei den Birrkellern am Lemberg.
Gemeind erat.

Für di« vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unseres lieben Vaters. Groß¬
vaters und Bruders

August Steimle,
sowie die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte,'
ebenso für die trostreichen Worte des Herrn Geist- !
lichen und den erhebenden Gesang sogen wir auf j

diesem Wege unfern tiefgefühltesten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen

August Steimle,
Wilhelm Steimle,
Sophie Lang,  geb . Steimle.

Hute Husche
und Stempelfarben

vorrätig bei

W i l d b e r g.
Die Herstellung eines ca. 1000 Meter langen

Holzabfuhrwegs
im Gtadtwald Kengrl wird am nächsten

^Dienstag 11. Dezember vorm. 9 Uhr
auf hiesigem Rathaus

im Akkord vergeben,
wozu Unternehmungslustige eingrladen find.

Stadtschullheißenamt:
Mutschler.

Kv86l2buoti, kl. küngvr!., f. kl. v. ksieli.
Mit EinführnugSgesetz und Sachregister.

Ausgabe Hoffmann , Berlin . — 50 ^
- Hlllger , „ 1
. « erndt , . I ^ SO f̂
„ Lauggnth , Eßlingen . 2 ^ — - f
„ Beck, München . 2 ^ 50 ^
„ Dümmler , Berlin . 2 ^ ^
„ Guttentag . 2 ^ 50 ^
„ Hendels Gesamtlitteratur . l ^ 50 )
„ Heymann . 3 ^ 60
„ — Taschenausg . 2 ^
. der deutschen Juristenzeitung . . . . 3 60 ^
. Pfeffer . Leipzig . 3 ^ 70 )
, Reclam , Leipzig . 1 ^ 25 )
„ Roßberg , „ . 3 60 - s
„ Webers Katechismen . 2 ^ 50 ^

— mit Anmerkungen berausgeg . v . Achilles 5 ^ 50 ^
— — gemeinverst . erläut . v . W . Brandts 4 ^ 20 )
— — mit Anmerkung von Fischer und Henle 6 ^ 50
— — „ , rc. herausg , v. E . Gareis 4 ^ ^
— — — erläutert von F . Reatz . . . . 7 ^ 50 ^
— — mit de « Motiven und sonstigen Bor¬

arbeiten heranSgegebeu v . Haidle»
S T . in » « du . 54 ^ — rl

— — für die Praxis herausg . u. erlt . v . Lands 12 ^ ^
— — H. Plank S « de., I . Bd . 8 ^ 80 ^
— — Text « . gemeinfatzl . Darstellung von

G . Pfizer . 7 ^ 80
Vierer , H ., Württembergisches Rechtsbuch, 5. Auflage . 7 ^ ^
Bernhardt , H ,̂ Handwörterbuch z. Bürgerlichen Gesetzbuch 7 ^
Meisel , K., Repertorium zum deutschen Bürgerlichen
Gesetzbuch, nebst Einsührmigsgesetz und ausführlichem
Sachregister . 2 ^ l —

Die fett gedruckten Ausgaben werden besonders empfohlen und
unter diesen wieder in erster Linie die Ausgabe von G . Pfizer zu Ml.
7 .8V , welche sich großen Absatzes erfreut.

Vorrätig oder zu beziehen durch die

H. W. Zaiser'sche Buchhandlung.
— Auskunft wirö gsrnv vickvllt . —
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A a g o L-.

A«fWeihnachten
erlaube ich mir mein

großes Lager
in goldenen nnd silbernen

Taschenuhren
für Herren und Damen,

.Uhrketten,»
/te </r/keFkee//e » .

Lnvkuvk- u. >V«vkvrubr«n,
MLiI 8iN >« rvv » r « i»,

angelegentlichstM empfehlen

Nagold.

Sprengerles-
Möbel

u. Ausftecherle
empfiehlt in großer Auswahl

Gustav Keller.
kar Vb « tki »a « Irtv » !

^ 'V ^ ^ ^^ ^ ^

O. « L«I»tSr8 Nähmaschinen-Fabriklager,

empfiehlt feine rühmlichst bekannten

>

Dürkopp-Original-
Nahmaschmen

(sowie andere Systeme ) bestens.
Reelle Garantie , eigene besteingerichtete

Neparaturmerkstiitte.

>Lpaniseks Weins
pOniusiss . Weins
UnAariseks Weins
Itelisnisc -lis Weins
zOrieekisokeWeins^UIsinasiLi . Weine'

^arsLÜrt rstuv

eiQ^ ekilkit vor»
kssb L kokkarclt

8üä »̂ei» -r-ro »»k»» äIuoL
StuttL » 't.

»Ivä voll M. I.lO so
Dr .'/i k'Isscks r » d»dei > beN

Hviirri «U FrriiA,
_Lonäiorsit und 6s.k«.

Hemdstanell-
Reste

find eingetroffen und giebt äußerst
billig ab.
Nagold . Gottl . Schwarz.

Xetrerto äeruscite 5ed»llwveu»Xetterei.6exr. ,8r6.

Kk88!er 8se1

6.0.XersIer W.Ueälsferavtsa

Nagold.

Zu Weihnachtsgeschenken
bring« ich mein xntsortrvrte » I-nxvr in

Haushaltungsmaschinen
und-Artikeln.

Eisenmöbel » , Schlitte « ,
Schlittschuhen,

I,uul >8ri8 « Appai 'Atv « u - ^ rliüoln,
sowie

A Email -Waren
nur irrster tzZualität

bei billigsten Preisen empfehlend iu Erinnerung.

Nagold.
Alle Artikel

zur Weihnachts
bäckerei

empfiehlt frisch
W . Rauser

am alten Krrchenplatz.

SS
vus bswLtli -tssta loilsitsmlttsl

<b«,ouä «r, rar Vsrsedüvsruox äs, ruxleioii
vislk»etl vsrvsvädsrs»

Nsiuitzun§siai1tsl im LLnslrali.
gsnsus Xulsituu« iv ;säsm OLrton, llsdsr »u voriätiz,

Xur «sdt iu roten 6»rtoa , , 0 10. 20 uaä 60 ? kz
8psoi,1>tät äsr kjrm » Heiurlell IloeU in I.' Iin » - I>.

28 goldene und silberne Me¬
daillen und Diplome.
Schweizerische

Spielwerke,
anerkannt die vollkommensten

der Welt.

Spieldose «,
Automaten, Necessaires,

Schweizerhäuser, Cignrren-
ständer, Albums. Schreibzeugs,

Haudschuhkasten, Briefbe¬
schwerer, Cigarrenetuis, Ar¬
beitstischchen, Spazierstöcke,

Flaschen, Biergläser, Dessert¬
teller, Stühle u. s. w. Alles
mit Musik. Stets das Neueste
und Vorzüglichste, besonders ge¬
eignet für Weihnachtsgeschenke
empfiehlt die Fabrik
I . H. Heller in Bern

(Schweiz).
Nur direkter  Bezug ga-

rantikrt für Aechtheit; illustr.
Preislisten franko. Bedeutende
Preisermäßigung.

Nagold.

G«schäfts-ErSsfn«ng
und -Empfehlung.

Dem verehrten hiesigen und auswärtigen Publikum beehrê
ich mich, hiemit anznzeigen, daß ich in meinem neuerworbenen
Hause in der

Bahuhosstraße vi8-L-vl8 dem Hotelz. Post

ei« Schnhwareu -Lager
(in großer Auswahl)

MWŴ verbunden mit

Matzgeschäft
!eröffnet habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch
j gute und reelle Ware bei billigster Berechnung die beste
»Zufriedenheit einer werten Kundschaft erwerben zu suchen.

Hochachtungsvollst zeichnet

HĜLLI». Schuhmacher.
!Zss« . Reparaturen werde« pünktlich«. billigst besorgt.

Uagold.
Am nächsten Donnerstag (am Nagolder Jahrmarkt bringt

der Unterzeichnete neben dem Gasthausz. Rößle (vor Bäcker¬
meister Hiller's Laden) eine große Partie

Regenschirme
(schöne Weihnachtsgeschenke)

zu »us llsrs i billigen Preisen zum Verkauf.
IHM— Reparieren und Ueberzieheu schnell und billig,

bitte genau auf meine Firma zu achten.

Schirmmacher.
GGGG

Carl
iuKagotdempfichltseiiiLilgerSsT

tn

Bettfeder« Iu. Qualitäten,
LettbarchetzTölsch,Satin,Augnsta,Schur--!
nnd Kleider-euglk, Kleiderstoffe schwär;
u. farbig in größter Auswahl, Vorhang-!
und Möbelstoffe, Hemdenstoffe in größter
Auswahl, Hosen-eugeu. Halbtnche, weiße
nnd farbige Herrenhemden, Normal und
Lamahemden, Unterhosenu. Unterjacken,!
b'wollene, wollene nnd seidene Tüchern
weiße und farbige Taschentücher, weiße!
«nd farbige Tischtücher, Kragen, Vor¬

hemden, Manchetten, Craoatten,
Hosenträger,Handschuhe etc..

bei billigst gestellten Preisen.

GGGGGGGG

Lelivbte « V̂ellrnavlrtsxesobtsnk!
B -steM seit ^ stZNeit

! von t»ti . < t»r. ^ ««NtviidvvAev in NSiIt »r» i>i»,
Lieferant verschied, fürstl. Häuser, weltberühmt, altbewährtes ErfrischnngS - und
Waschwasser, von ärztlichen Autoritäten bei schwache« , entzündete « Ange»

!nnd Gliederschwäche als vorzüglichft empfohlen, feinstes Parfüm.
! In Flaschen ä 40, 60 und 100 -s
! Alleinverkauffür Nagold  bei Konditor II « »» «a.

!Die General Wein CompagnieA.G.Antwerpen
jempfichll nachstehende garantiert reine Ratnrweiue:

Rot und gold Malaga , fein alt, per */. Fl . ^ 1.60 rc.
, . „ Portwein, sein alt, per '/i Fl . ^ 1,60 rc.

Sherry, fein alt, per V>, Fl . ^ 1.60 rc.
Madeira, sein alt, per */, Fl . ^ 1.60 rc.
Moscatel, fein alt, per '/, Fl . ^ 1.60 rc.

Samos, süß, feinste Marke per '/, Fl . ^ 160 rc.
Bordeaux-Weine von '/, Fl . 1.25 ab.

Niederlage für Na » old:  iß',-. Direktion für
Württembergu. Hohenzollern: Teleph. 1984 6. Svkourlsn, Stullgsrl.
Jmmenhoserstr., Teleph. 1984.

Man achte genau auf die Schutzmarke: Liegender Löwe.
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»r« »r»
Durch billigen Einkauf, sowie günstigen Geschäftsabschluß bin ich in der Lage, zn enorm billigen Preise« verkaufe»

zu können» wovon sich jede Dame, die Bedarf nötig hat, überzeugen sollte. Ebenso empfehle ich eine große Auswahl in
garnierte « Hüten zu den billigsten Preisen.

Achtungsvoll
FL AL^ ILVH

8p ielvnren
Lls: kuppen , v«i>WM disk« tM, kuppeu8labeu , Aöbel,

Lautlnäeu , Lvvdliercitz, 8ervive , mevü. Lieed-
Lllürrverke, ünmpkwnsvdiuvu, A îeKeupLvräe, keiter-
vsKvu, viele neue klosvllsvltaktsspivl«, kiläerdiieker ete>

mMIt iu MOM? LllsMI

Uechnachts-AusstelluW

fr . IV>o86 r.
H a i t e r b a ch.

Unterzeichveter empfiehlt seinen Vorrat an schönen,

höchst.Apfel -« . Birnbäumen
in besten Tafel- und Wirtschaftssorten,

sowie Zwergbänme
in verschiedenen Formen und auch eine Partie

IW " Schlagranm ""HD-L
zu ganz niederem Preis

I . I . Selber» Baum schulende scher.

keuer- unrt kinbrueb-oiokere

llasssnsvliräiills . IN
I » OnGvivkag , lbalvn (Vssürttemderx.) I W

stspLrLiure^^Nnöll
usbsrÄssisn

billig

l_u2, blagolö,
Haiterdacherstratze.

Vosungsblllhiem
L 50 H sind vorrätig in der

vi Lalsvr 'oeiien Buchhdkg.

u u l- t v.

Landwirte und Geflügelhalter
der Umgegend werden ersucht, die neuerrichtete

Eierverkaufsstelle
des Geflügelzuchtvereins Nagold, wrlche Herr « Kaufmann Heller
übernommen hat, mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min-
destgewicht1 Eies : SO x.

Da durch diese Einrichtung unter Einhaltung der bestehenden Vor¬
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Einnahme « verbürgt
werden können, so erwartet man eine allseitige rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.
_Der Geflügelveremsvorstaud.

Sämtliche

zur Weihnachtsbäckerei
nötigen Artikel

empfiehlt in frischer , vorzüglicher Hnalttat bei billigsten
Preisen.

Nagold.
W

Hch. Laug,
Conditoreiu. Easö.

W

: : : : : : : r : : >

*8Nagold.

Zu Weihnachtsgeschenken geeignet.
Der Unterzeichnete erlaubt sich, lerne zu Weihnachtsgeschenke»

geeigneten bekannten und vorzüglichen

Wäh -Wclschinen
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Auch Reparaturen werden prompt besorgt. "HW
Nadeln und Oel stets vorrätig.

>U.
Sattler«. Tapezier.

Nagold.

Hausfegen , Bilder,
Spiegel mit und ohne Rahmen,

ebenso das
MW- ZL!i»r » lLNLviL̂ BL

bringe ich in empfehlende Erinnerung
CH. Schöttle» Buchbinder.

(billigster und bester Kaffee -Ersatz, gesetzlich geschützt) .
Bon ärztl. Seite begutachtet«. empfohlen, besonder- für Nerveuleidende!

In Farbe, Aroma und Geschmack gutem Bohnenkaffee gleich, aber ohne
die schädliche« Nebenwirkungen deS letzteren; dabei von weit höherem
eigentlichen Nährwert als Bohnenkaffee . — Außer für Nervenleidende
rst der Nährkaffer für alle schwächliche, blutarme Personen , für Kinder
u. s. w. dem eigentlichen Bohnenkaffee unbedingt vorzuzrehen.

Vas VLanll SV Vikx. nur in Origmal-P ĉkung-n!
Zu haben in Nagold bei: « ottitei » 8 el»« » r», Heller,

Seil . Lang , Heil . « nuo ». In Alten steig  bei : r> . rillt » .
Den HH. Aerzten stehen Proben jederzeit gratis und franko zur Verfügung.

Lotiiiti'gboim, 8okli1tivsg 3.



N a fl o l d.

Schirme

für Herren, Damenu. Kinder
empfiehlt zu sehr billigen Preisen.

KnoitvI.

Maggi zum Würze«,
Maggi'S Gemüse- und Krastsuppeu
Maggi'- Bouillon-Kapsel«,
Maggi'S Gluten-Kakao, empfiehlt
bestens ^ Clntvkniiat,

Marktplatz. Haiterbach.
Schon

Alles probiert
und herausgefunden , daß

Carl Rill 's °S
Spitzwegerich

Krrrst-Konborrs
die allerbesten

Hausmitrel gegen jeden Husten,
Heiserkeit , Katarrb . Verschleimung
rc. u. nur echt in Packeten ö 10
also nicht offen ausgewogen , zu
haben find bei:
«ottlob Echmid , >
Frredr . Schrttenhelm , j
M . Chr . Seigle , Lmmiiixeo,
Th . Rall , Lddaaeei,
I . G . Hummel , - ältlioxsa,
E . Möhrle , Witwe , SiiaLri»A«i,
A . I . Speidel , IStriixea b. Nagold,
Ernst Sitzler , Itsbrösrk,
Ernst Schaich , 8i» w«r»fslö,
Fr . Moser u . Geschwister Schroth,
(HB .) Uilöderx.

Nagold.

Geflügel
z. Schlachten

kann fortwährend abgeben
Frau Friederike Schüler.

H e r r e n b e r g.

Im Ausstopfen
vonMgelnu.Säugetieren
in jeder gewünschten Stellung em-
pfiehlt sich

Lnllvir Herrtler.

Unerhört!!
ISO Stück nur Mk . 3.50 . Eine pracht¬

voll vergoldete Uhr samt goldener Panzer-
Kette , 3 Jahre Garantie , 1 eleg . Leder-
>eldbörse, 1 Prima Taschentoilette -Spiegel
amt Kamm , 1 wohlriechende Toiletten-

,eife , 1 Garnitur Doublegold Man¬
schetten - und Hemdknöpse alles mit Pa¬
tentschloß , 1 St . Kravatten -Nadel mit
Simili -Brillant , 1 prachtvoller Ring mit
imit . Edelstein , 1 eleg . Pariser Damen-
Brosche , letzte Neuheit , 1 Paar Boutons
mit Simili -Brillant sehr täuschend , 1 eleg.
Nickel-Schreidzeug , 2 eleg . Gegenstände
für Korrespondenzgebrauch , 1 ff. ge¬
bundenes Notizbuch , 1 Zahnstocher auS
Schildkrot samt Stahlklinge und Hand-
schuh-Knöpfer , 2 St . Juxgegenstände,
die grobe Heiterkeit erregen und noch
160 Stück diverse Gegenstände im Hause
unentbehrlich alles zusammen mit der
Uhr , welche allein das Geld wert ist,
kostet ^ 3.50 . Versand gegen Nachnahme
durch das Bersandthaus . Mcht paffendes
Geld retour.

8 . W . I- öfflei-
Hr »k »n V. O

Herzenswunsch!
aller Damen ist ein zartes reines Gesicht,
rosiges , jugendfrisches Aussehen , weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Leint . Mao wasche sich daher mit:
Radebeuler Lilienmilch-Seife
v. Bergmann u. Eo ., Radebeul -Dresden

Schutzmarke : Steckenpferd
L Stück 50 bei « . V.

Nagold.
Mein Lager in

Emailware « jeder Art
Hobe neu sortiert und empfehle solche bestens. Ebenso transportable
Waschkefsel sind in verschiedenen Größen vorrätig bei

Kupferschmied Wacker.

vonLrivZ und Trioden.
Illustriert von L. Ammer . Hauptmanna. D.

800 Seiten Text , 700 Illustrationen , ca . 50 Vollbilder und ca. 25 Doppel - !
tafeln (Schlachlengemälde rc.) auf Kunstdruckkarton . Preis i« vielfarbig . >
Prachtband « nr 15 Mk . I -v » vI »tv « vN 1 «anges.

Kaufen Sie dieses gediegene Werk!  Es wird Sie nie!
gereuen ! Durch die Lektüre (Feldzugserlebniffe von Mitkämpfern 70/71,
lustige Manöver - und Soldatengeschichten rc.) können Sie sich unbezahlbar j
schöne, genußreiche Stunden verschaffen.

Verschenken Sie dieses prächtige Werk zu Weich - !
»achten!  Es ist ein außerordentlich ansehnlicher Geschenkband,
werden damit nie eine Enttäuschung bereiten , sondern überall große Freude
machen . Auch für reifere Knaben (von 15 Jahren an ) geeignet , da die
Einzclschilderungen eine vorzügliche Ergänzung zum Geschichtsunterricht
bilden . Das Buch ist und bleibt

das herrlichste Weihnachtsgeschenk
für jung und alt , für jeden ehemaligen Soldaten unbezahlbar.

Verlag von Mich. Eckstein Uachf ., Kerlirr IV . SV,
Bülowstraße 51 ' .

Zu haben in Nagold in der
G. W. Zaiser'schen Buchhandlung.

(Bitte rechtzeitig zu bestellen !)

DäMeli nvvi Imsssbvn . Itsrlsr « !»« . LiltuKS - n . ^ dond -lnsx.

Badisch » Presse.
Generat-Anzeiger

-er Residenzstadt Karlsruhe und des Großherzogtums Lade«.
Belesenste , verbreitetste , reichhaltigste u . billigste Zeitung Badens.

«ins Stelle

baden Sie rn vergeben

vollen Sie . » _ vorteilkatt verbanksn,
s//k oäsr banken

vollen Sie ml^ ^en Äobeni.
so inserieren Sie in der _

6vL«r»i-̂ »2v!A«r dor kosiclon̂ stnät Lurlsruk« und d«8
tzlrossbvrLOKtams Luden.

VLxUol » 12 l »t8 S2 xr « 88 « 8 I ^nrinnt.

AlleAeittmgsleser,
die eine gute u . doch
billige Zeitung lesen
wollen , sollten sich die
„BadischePresse "bestellen.
Mittag-Ausgabe:
bringt alle nachts und
morgens eingehend . Nach¬
richten und Telegramme,
sowie intereff . Leitartikel
nud spannende Romane rc.
jAbend-Zeitung:

bringt alle tagsüber ein¬
laufenden neuesten Nach¬
richten und Depeschen . Dre
„Badische Presse " wird an
rund 1100 Postanstalten
täglich zweimal versandt.
Jeder Abonnent

bekommt wöchentlich zwei¬
mal dasLnterhaltnngS-
blatt und monatlich zwei
Mal den „ Courier " ,
Allgemeiner Anzeiger für
Landwirtschaft , Garten -,
Obst - und Weinbau sowie
ca. SO BerlosuugSlisteu

jährlich gratis.

Gratisu. franko
erhält jeder neu zugehende
AbonnentnachEmsendung
der Postquittung und 10
Pfg .-Marke f. Frankatur:
1 Roma « , 1 Eisenbahn-

Kuvtzbuck.

Als Prämiengabe
erhält jeder Abonnent eine
große Wandkarte des
deutschen Reiches gegen
die geringe Nachzahlung
von nur 1 30 ^ franko
zugesandt . Die Karte ist
1 in breit und 85 em hoch
in 8 Farben hergestellt , mit
Stäben u . Oesen versehen,
fertig znm Aushänge « ;
für Nichtabonnenten kostet
sie 4 ^ Eine wettere Ver¬
günstigunggenießen unsere
BbonnentenbeimBezugder
„Weltkarte " .Wir liefern
solche an die Abonnenten
gegen Einsendg . v. ^Ml .50
franko . Dieselbe ist 1' /, m
breit u.87om hoch, in SFar-
ben hergestellt mit Stäben
u . Oesen zum Aufhängen

nenten kostet dieselbe 6.
Beide Karten zusammen
kosten für Abonnenten^
2.30 bei freier Zusendung.
Ferner wird das Werk
,AuS DentschlandS gro¬
ßen Tage « ' , Erinne¬
rungen aus dem Kriege
1870/71 . 180 Seiten , groß
Quart,m .8Jllustrationen,
gegen Einsendg .v.nuröO ^s
(schön gebunden mitreicher
Deckenverzierung ^ 1.50)
franko zugesendet . Weiter
erhält jeder Abonnent zum
Vorzugspreise das hoch¬
interessante Buch : ,Bou
Karlsruhe » ach Chica¬
go ' , Schilderungen ameri¬
kanischen Lebens , 3. Aust .,
152 Seiten groß Quart
mit 16 Bildern und einer
Seekarte , gegen Einsen¬
dung von nur 60 ^ franko.
— Preis für Nichtabon¬
nenten 1.50. — Das
„Bürgerl . Gesetzbuch»
liefern wir an unsereAbon-
nenten zum Vorzugspreise
von 50 Nach auswärts

20 mehr für Porto.versehen . Für Nichtabon-
Probenummern gratis und franko

Abonnementspreis Mk. 1.80 für3Monate ohne Postzustellgebühr.
Die „ » » aiveN « ist ein Familienblatt , das von Alt und Jung gern gelesen

wird und sollte in keiner Familie und in keiner Wirtschaft fehlen.
IHM - vis „ Lsdisvdo prsssv " dient als ofkirivllvs pudlißslions-

orgsn für die stsdtiseiion öokördsn von iLurlsruiis und für oinv
llvikv von 81sllts - , ttilitür - , llvrirks - u . komvindobvköi ' don dos

tzSNIVN i. sndss.

gesetzt mit amerikan . Setzmaschinen
ttOlllp . vo - ^ H und gedruckt auf zwei neuesten Ro-

glsub ./lun . tattonsmaschinen.

Nagold.
Selbstverfertigte

Wärmflaschen
in Kupfer,  sowie

Fabrikwärmslasche»
in allen Preislagen  empfiehlt

Kupferschmied.

Zahntechniker
b̂ei Hrn. Hi Iler , Bäckermstr. §

(Marktstraße).
W- Außer Dienstags t ä g-

Ilich zu sprechen.

Nagold.

2ur Xtllltl-

u . UtiuäpÜ6K6
empfehle selbstheigestellte

aromat. Zahnpasta
in Dosen L 60

Saiol-Mundwaffer
in Gl. L 1 ^

0. kioklsn, fllagoiä
ckllvtnvBi 'IrnnV der dsrädwtsn

vürrlropx

OriKLnal -

voems!»

AvdisAOiistv Coii8truktioii,voii tust
anl)6ssrsii2tsr vansr , vollsnäst
sestönste ^.rdsit in allsn 8to §sn.

RvpsrstarnorkstLtts.
r» Illnstr . krsisllsts Arntls. »

b»

Nagold.

Schöne billige
Uhren.
Um mein Geschäft vollends

aufgeben zu können, verkaufe
ich noch «ine Partie
Zerre«-, Dame«nhre«

« . f . « ». ,
meist feinere Sorten zu sehr
billigem Preise, ebenso noch«ine
Partie
Gold- «. Silberware«
hauptsächlich auch

ganz silberne Lössel.

Uhrmacher.

Nagold.

Gesucht
für sogleich oder später bei hohem
Lohn ein tüchtiges

Dienstmädchen,
das schon gedient hat.

Nähere Auskunft erteilt
Frau Weber Ganh.

Gute Stelle findet ein

Mädchen,
das womöglich etwas vom Kochen
versteht und die übrigen Küchen¬
arbeiten mitzuversehkn hätte, der¬
selben ist Gelegenheit geboten, sich
im Kochen gründlich auszubilden;
ebendaselbst«in tüchtiges, fleißiges

Zimmer-
Mädchen-

R. Pflüger z. Adler. Ealw.
Prächtigste Gekäcke jeder Art

liefern Hole 'S Feiubackpulver.̂
Nsxold: Condttoret vsuss.ZE

Nagold.
lieber den Markt und über die

Weihnachtsfeiertage gebe ich mein

I». Kammetfleisch
zu 48 Pfg. das Pfund;

auch gebe ich von heute ab das Pfund

zu 60 Pfg.

Nagold.
Eine

samt Kalb
fehlerfrei und

sehr wischergiebig. verkauft.
Chr. Raas, Schuhmacher.

Neueste Auflage! -«
Des

»angers Lust,
110V

neuesteu. bekannteste Walzer-, Gesell-
schasts-,Opern-,Marsch-,Landpartie-,
Volks-, Weihnachts-, Neujahrs-, Va¬
terlands-,Commers-,Radler-, Ruder-,
Segler-, Turner-, Jäger -Lieder-Texte
einschließlich

20ö Port. Original-
Postkartmgrüße.
— Preis 10 pfg. ^

Vorrätig in der
G. W. Zaifer 'schen

Buchhdlg.

Schnelldampfer- « »
« EBeförderung

LrnulUvi », 1 -»

v8t » 8ton , ckn8tr » 1i « n.

Nähere Auskunft erteilt
Gotti . Echmid in Nagold

und
Ernst Schall am Markt in

Calw.

vorrätig bet bl. IV. L »l8vi '.

in nolen
llosen
Mil clom

msom

ennslt

das l.edei'

weict)
ciiek !'

clsusvlisft.

llent«
den

meisten ln roten Oossn
erreiig! sock out
fetteml-eden

v/iectee
schönsten

Ooppinnni ».
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F a K o 1 ä.

kallvii ein « ^ U8vvalil ätzul8 <rk « r ^Vvrko , äitz sielr Ktz8o « äer8 2U
0686titzulr6u eignen , vorrätig:

lllL 88 illsr , komans , ? naektvfsi 'kv,
S6ä1eIitsLiQLlii2 § 6L, Loeddüekör

etc . ste.

IHM- Uls in 2vitanF «L unä krospsktsn «mpkoklsuso LSodsr , dssonSsrs ckis
Lvttv » Äv» lllalirvs 1SVV KSuLvo, kuUs niedl vorrütix , Irr LSr »v t»«8vrxt vvrck «»
uuä virä um buI6i^s Lsktvllaux dötlied xsbvtsu.

6s . ^ aisvr ' soke Luedkunaialls.

>

<

IfAOO 6 - ^

ei« ift ganz besonders gnt
geworden, namevlich aber in unserem

« Markgräfler Land.
Seit Jahren hat es keinen so feinen Wein gegeben und auch außerordent¬
lich viel; der Preis ist deshalb sehr nieder, wird aber wegen der starken
Nachfrage bald erheblich steigen.

wer nur kann, verschaff« sich einen grö«
ßeren Vorrat von diesem 1900er Mark-

gräflerwein. Wir liefern eine feine Qualität unter Garantie für
Echtheit und Naturreiuheit per Liter z -
50 Pfennig frachtfrei nach des Käufers Bahnstation

und sehen baldigen Bestellungen entgegen.

" ^ ^ (Ba¬
den).Mayer-Mayer.faLLFreiburg

Es giebt geringere Sorten schon von 38 Pfennig an, welche wir
aber nicht führen, da jeder einsichtige Weinkäuser bn einem so kleinen
Preisunterschied die besseren Sorten eines feinen Jahrgangs vorzieht.
Wenn der Besteller seine eigenen Fässer zum Füllen einsendet, wird 2
Prozent Rabatt bewilligt.

Wir leiheu die Fässer uud bewillige« Borgsrist.
Dieses Angebot erfolgt freibteibeud : beiderseitiger Erfüllungsort ist

Freiburg ( Baden ) .

H « 8 « ,
Harwonikasabrik(Gegr. 1872.)

LIti »xvi »tI»aI , Sachsen
Mit höchsten Preisen auf d. Weltausstellungen 1879 in Sydney u. 1880 in Mel¬

bourne infolge solider und dauerhafter Arbeit und orgelart.
Ton gekrönt, dürfte wohl der sicherste Beweis der Güte meiner
Fabrikate sein. » Versandt p. Nachnahme . IW Gutgearbeitete

Coneertzugharmonikas
50 Stimmen , 10 Tasten , offener Nickelklaviatur , mit 3fach.
Ilfalt . Doppelbalg , vernickelt. Stahlblechschutzecken, 2 Registern
und D opp elbäsfen L Stück 5.80 36 om hoch.

KM - Dieselbe Harmonika - WK
mit 10 Klapp . 3 echt. Reg . 70 Sr . ^ 7.50 mit 19 Klapp . 4 echt. Reg .100 St . ^ 12.50

. 10 „ 4 „ » SO „ , 9.60 . 21 . 2 . . 116 . . 15.-

. 10 . 6 . . 130 . . 19.- . 21 . 4 . . 164 . . 28 .-

. 10 . 8 . 170 . . 30 .- . 21 . 6 . . 194 « . 40.
Glockenspiel ^ —.60 mehr. ' Glockenspiel ^ 1.— mehr.

Tremolandozug wird mit ^ 1.— extra  berechnet
Reich illustr . Catalog über Zncchinnwnika ?, Violinen , Guitarren,

Symphonyons , mech. Musikwerke und all.» ünLecen Musikinstrumenten,
welcher 1610 Num. enthält, versende ich umsonst.

Tausende ehrende Anerkennungen u. Zeugnisse ! Umtausch bei sofort . Retournierung.

Tarnverein
Nagold.

Auf vielseitiges Ver¬
langen wird die Auf¬

führung des Theaterstücks
Eise kranke Familie

Posse in 3 Akten
Sonntag de« S . Dezbr . LS0V
im Lokal des Gasthoss z. „Hirsch¬
abends '/,8 Uhr wiederholt, wozu
das verehrte Publikum höflichst ein¬
geladen wird.

Preise für Mitglieder 30 --Z,
„ „ Nichtwitgliedsr 50

Kaffenöffnung7 Uhr>Ende '/-IOUhr.

Lin'isokisokvi ' fVkin,
sowie

gpivokisokkn Lognavi
auch in Probe - oder Reise-

Flaschen L 1 Ml.,
Marke „ » « « « « r " .

Meine Niederlage
Griechischer Weine in!

b. Apotheker
8 « n » »ta empfehle

sich dem verehrt . Pub¬
likum angelegentlich

kiskLargviuünä. F. I'. Nvnrsr,
erstes und ältestes Jmporthaus grie - s

chischer Weine in Deutschland.

Jakob Knz , Uagolb
empfiehlt

Infolge vielfacher Klagen
über Unterschiebung von Nachahmungensehen wir uns genötigt,

stm

WZ

hierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen, daß der

M «.w«h« A » I- ° - Pam - Exv - « ° r
nur in festverschloffeimi, mit der berühmten Anler-Markc ver¬

sehenen Schachteln abgegeben wird. Es wolle deshalb jeder '
Kranke, der dies allein echte Lriainalfadrikat zu haben wünscht,

ausdrücklich„ Richters Anker-Paiu -Expeller" verlangen und
den etwa lose abgegebenen oder in Schachteln ohne „Anker"
verabreichten Pain -Expeller scharf als unecht zurückweiscn. Der

Anker- Pain - Expeller hat sich bekanntlich seit mehr als 30 Jahren
als schmerzstillende Einreibung bei Gicht, Rhemnatis- b
ums, Gliederreißen und bei Erkältungen vorzüglich bewährt,'
sodaß jeder, der dies gute alte Hausmittel gebraucht hat,
es gern weiter empfiehlt. Richters Anker-Pain -Expeller ist zum ^„

Preise von 50 Pf . und 1 M . in den meisten Apotheken vorrätig. Ev» LrpsU» svILKU 111100 Wellen: 8vLQ. t̂skrerS—Vstvirslst4«— ^ 7
Lnropker 1,5 — Lü ». vis flioswnrto , lA f̂viiLQ, LnvvQäsI vsv .) 2,5 — kkdSer-müorvnssor 15 — 5lsUsssQv »»s«r 15 — LsuMenMN « « io — Ä « l Sslld 1 —Snlwlnlceewl S -

F. Ad. Richter L Cie., Rudolstadt,
« »ruber,, vlte», wie», « otterda« , « e» v «rt. 21b Pearl Street.

Messerwaren
i » großer Auswahl,

Löffel
m Lilbrr , Christofle und Alfemd.

Nagold.

Schaf- und
Gaisfelle,

sowie aller Art roher Fälle kauft
und zahlt die höchsten Preise

I . Fr . Harr , Weißgerbrr.

Rehfelle
mit den Haaren gegerbt zu Bett¬
vorlagen, empfiehlt zu paffenden
Weihnachtsgeschenken

der Obige.

Eicheln, lri. Qualität,
empfiehlt

ZK « » » -
XIvngLnslsIt und RLlässmsnksnlllung

Bei Abnahme größerer Posten Extrapreise.
__ Muster und Preis zu Diensten._

ASGGGSGGSSGG G<

s Empfehlung
V0N

8 Fntterfchneidnrafchine « und
8 Rnbenschneidmafchinen
dm verschiedenen Konstruktionen . Ferner Göpel
Fin allen Arten . Seilrolle « in verschiedenen

Größen . Eiserne Hebgefchirre für Zimmerleute.
Sriickenwageu und Schuellwage « .

Auch habe ich

2 schöne Schwungräder
mit 1,70 und 1,89 Mir . Durchmesser, sowie einen

1,20 Mir . Durchmesser samt Achse und Eisengestell zu verkaufen. ^

Mechaniker.

6ebr . §̂ lollv/erc !c
Vllovolucks- u. 2uoLsrvLrsu-Z'»driLsll

Aölu.
05 U«ärüH«v. 27 « okäiplvme.

v »iopem « <!liiiieodetriob : 1050 IVsk6ebm1t . Le- edLId über 2000 kersonsll.
«kas ^ K«7K»rÄ Asso -rÄsr-rs 4-re?»

riorr ^»7?- re. s -SK«»-/ >«rs» r Lo/e » ra -sr^ar»
2vsig1iLti8sr in:

vor !in — Lroslan — Nüvikeu — Ulm » — krvssdurx — vrüss «!
— Looäou — Svrr-LorL — Oblooxo.

II, lim,
/lufjellvrpstrolsumlgmvs ru bnsnnsn.

pelmieum

UL» vxpLoÄ1 « ^ ll» » lr
»«uve gssotrkod gsmrblldt. raMeuNmungopusict50—S2 ° üdvi

bei N . INa f̂vi », 5lurictptutr 6,
In Nagold bei Ernst Lutz, in Wtldderg bei Ad . Frarrer.

Stets vorrätig sind:

Kalender 1901.
Daheimkalender,
Gartenlaubekalender,
Landeskalender,
Volksbote,
Kilderkalender , (lustiger),
Hausfreund,
Schwabenkalender,

Der Kandmann (Bauernfreund)
Kalender - es evang . Volkes,
Lahrer hinkender Lote,
Hebels Vheinl . Hausfreund,
Illustr . Gallapfeikalender,
Illustr . Donaubote,
Abreißkalender.

_ Außerdem werden auf all « oben nicht angeführten Kalender,
namentlich auch auf Fachkalender für alle Brrufsarten , Bestellungen
entgegengenommen.

G . W . Zaifer ' fche Suchhandlung . N « S»ld.

i/ !

S!'' !

^ î

ii



ki/ ^ 60 !. 0.

Nächsten Mittwoch IS . d. M .. abends 5 Uhr, ist im!
Festsaal ein

Konzert , W*
8 wozu jedermann freundlich ringeladen wird.
M Freiwillige Gaben für die Wrihn achtSbescheruny der Kinder-

fomrtag » sch«ir werden dankbar entgegengenommen.
K. Hiektorat.

/-,>
feiern chren

Nagold.

r » ,

40er
am Montag 17. Dez. im„goldenen Adler."

Anmeldungen zum Essen werden bis zum 15. Dezbr. bei
Uhrmacher Kläger  rntg -gengenommen.

Fr. Günther, Uhrmacher.
Nagold,

erlaubt sich

für bevorstehende Weihnachten
sein I .axer in:

NeguLateuren,
Tastluhren, Kuckuck-,

Wand-u. Weckeruhren,lasekunukrvn
— für llsmsn unü Uorrvn —

in nur guter Qualiiät.

Optische Waren
als : Brillen « . Zwicker in Gold u. Silber,

Nickel, Double und Stahl.
Barometer , Thermometer , Fernrohre,

Feldstecher «od Reißzeuge.
Silber- und Donblewaren

c"

Gold-
als:

Sroche«, Loutous, Umge,
Kravatteuuadel«, Armbändrr,
Hemd- usd Mauchettenkuöpfe,

Grauatrmsteru. Schloß, Grauat-
Lolliers, Vorlrz-, Eß-u. Kaffeelöffel, Dessertbestecke,Lervietteurmge.

Geisliager Mrlaümare«
als : Kaffee -. Ranch -, Kiqnenr - « . Eierfcrvice , Frnchtfchalr « ,

T - rtenpiatte « . Kuchrnhebrr , Zucker - «nd Knttrrdofe « ,
Trinkbecher , Keroierbrrtter ete.

in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Nagold.

Vorschlag
zur

Mrgerausschußumhl.
Wilhelm Mayer , Gerber,
Friedrich Krrtz, Schreiner,
Karl Schwarzkopf,Gerber,
Wilh . Kenz, Werkmeister,
Cl. Klmgler , Elektrizitäts-

merkbesther,
Jakob Krrtz, Lrinbrehrr.

Mehrere Wähler.
W i l d b e r g.

Wahloorjchlag.
Zur bevorstehenden Bürgeraus-

schußwahl schlagen wir als tüchtige!
Männer vor. !

Fr . Günther , Privatier. z
Fr . Straub , Oekonom, !
Karl Reichert , Bäcker,
Fr . Steimle , Schreiner,
Louis Gärtner , Molkereirechner,
Gottlob Bauer , Oekonom.

Mehrere Wähler.
Nagold.

ZmWkihlmchts-

«SH, » « » » » » » H« » H,» » » HS
Nagold . 8

M Der verehrten Einwohnerschaft hiesiger Stadt urid ^ l
der Umgegend , besonders meiner werten Kundschaft mache^
ich die ergebene Mitteilung , daß ich mein Geschäft an
meinen ältesten Sohn käuflich abgetreten habe.

Für das meinem verstorbenen Manne und mir so
viele Jahre hindurch entgegengebrachte Vertrauen und
Wohlwollen danke ich herzlich und bitte solches auch auf
meinen Sohn übertragen zu wollen.

Im Anschluß an Obiges teile ich ergebenst mit, daß ^
ich das von meinen Eltern übernommene Geschäft inj
rmveräoderter Weise unter der bisherigen Firma

Gottlob Schneid
weiterführen werde. Ich werde mich immer bemühen,
meine werten Abnehmer , gleich meinem Vater , in reeller,
solider Weise zu bedienen und bitte um geneigtes Ver¬
trauen und Wohlwollen.

kiseu-, «. Colouiafrrare«-Uiuiäluux. !

empfehle ich:
Mronat, Orangeat,

Mandeln, Feigen, Rosinen,
Zibeben, Cittonen,

feinstes Kaisermehl
und gemahlenen Zucker

in guter frischer War«
Gustav Heller.

L 1.20, 1.40, I.S0, ktnnä in
ksostetsn von ' , >ii>ä Üstto-Inliair
ualitrNol» Aeriistst miü koditei » in

llvsbüld d8§t8 NorKü»
In « ültlinge « : I . G. Hummel,
MStzinge « : A. I . Speidel,
Nothfelden : Conr. Wolf, Wwe.- --

Nagold.

Kaisermehl
zur Weihnachtsbäckerei,

sowie alle Sorten Lundin »«!»!
empfiehlt billigst

Ms!
Nag

Puppenartikel
als Gestelle in Zeug und Leder, s
Köpfe in Hotz, Slechu. Porzellan,

Arme, Strümpfe, Schuhe
empfiehlt rn reichhaltiger Auswahl

Hermann Knödel.

Nagold.

Auf kommende Weihnachten
erlaube ich mir,

mein gntfortiertes Lager
in allen in mein Fach

einschlagenden Artikeln
empfehlende Erinnerung zu bringen bei billigst gestellten

A1l6mi § 6 MöäörlLAS
bei

Fonck/id/',

!zuw Lackieren von Holzbrand¬
malereien

vorrätig bei
Apolls . 8el »mill.

Nagold.

Ne « eingetroffen
, größter Auswahl:

Wekz-Aarets, Aedern-
und Wekz-Woas,

Muffen, Kragen,
Kindergarnituren

billigst bei

IU « rnr . LrlulLLNKSr.

ufik-
Instrumente-

aller Art

Preisen.

Lattter und Taprzier.
GGGGGGS GGGGGSGGGVGS

Nagold.

SandU » T«nz-U«t-rricht.

bezieht man am bestenu billigsten
direkt aus der größten Württom-
bsrglsvkan U«f-Au8ik-Iu8lr .-
I 'ubrik von Lodert Lartk,
Stuttgart , Atter Postplatz 3.
Vorteilhafteste Bezugsquelle für
olle Musik-Jnstr . Versandt zu
Fabrikpreis unter Garantie. Um¬
tausch gestattet. Größte Auswahl.
Reellste Bedienung. Preislisten
gratis. (Bittte anzugeben, für
welche Jnstr .)

Nagold.
Ein tüchtigerKübler

>!kann sofort »intreten bei
Fr . Renz , Kübler.

Metzelffuvve.

Damen und Herren die sich am Tavz-
kurs beteiligen wollen, werden sreundlichst
ersucht, am nächsten Dienstag Abend
8 Uhr im Gosthofz. Hirsch zu erscheinen.

Achtungsvoll
Beruhardy, Tanzlehrer.

nebst gutem Stoff,
am Dienstag den 11. Dez., wozu
freundlich rinladet

^ _ Walz z. Anker.

Zwiebelkuchen
^Dez. bei Fr . Kläger , Bäckermstr.
! Nagold.

i ist zu haben bei
' Fr . Moser , Bäcker.

' Streng reelle«.billigste BezugSgnellel
Jumehr als lüOvva Familien tm Gebrauche!

6lllll8vk «äerll.
ESuledaune«. Schwanenfeder«. Schwa-
»endauue » u alle anderen Sorten Bettfedern
u. Daune». Neuheit und beste Reinigung
garantiertIGute,pretsw. Bettsedernv-Pfund
mr «,s « ; V.80: 1>l : I.4l>. Prima Halb-
»a««k» I,«0 ; 1,80. Polarieder « :halbweiß
»; weißL.so . Silberweiße « Suse- und
SKwaUenseber» »i8.5«; «-, 5. Silberweiße
Sause - u.Schwaueudaune»L.iä .ii8;
Echt chincfische« anzdaunen 2.LV,8. Po-
larbaunc » 3;4-, s ^ Jedes belieb.Ouan-
tUM zollsrel geg. Nach« INichlgesallende«be-
reüwlll. ani unleie Kosten zuruikgenomnien.
^ poelivrL 6o.

tn » sr -toncl Nr »o In W-Mten.
M» - Probe « u. auswhrl. Preisliste «, auch«« tonftu.vortafretlLn.

aak>eder1 -rel»l»»eo erwstnlchtlW

Wv. Wotte - dienste tu Nagold:
Sonntag 9. Dezember. 2. Advent:
'/,10 Uhr Predigt, ' /,2UhrChristen¬
lehre (jüngere Söhne). Freitag
14. Dez.. Bußtag : 10 Uhr Predigt.
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